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Alle Mann an die Wahlurne! 


Der Tag der Reichstagswahlen iſt gekommen. 
Freund und Feind haben in den letzten Tagen 
nochmals den ganzen Agitations⸗Apparat in Be⸗ 
wegung geſetzt, um den Wählermaſſen das Ge⸗ 
wiſſen zu ſchärfen und in ihnen die Ueberzeugung 
zu ſtärken, daß das Wahlrecht die Wahipflicht 
bedingt. So iſt es in der That! Wer ſein 
Wahlrecht nicht ausübt, begiebt ſich der Ehre, als 
voller Bürger mit allen Rechten und Pflichten 
eines ſolchen angeſehen zu werden, und trägt 
durch ſeine Unterlaſſung dazu bei, dem Allgemein⸗ 
wohl unter Umſtänden ſchweren Schaden zuzu⸗ 
fügen. Der Einzelne übernimmt durch ſein 
Fernbleiben von der Wahlurne eine Verant- 
wortung, die er ſpäterhin nicht von ſich abſchieben 
kann durch den Einwand, daß es auf eine 
Stimme nicht ankomme. Jede Stimme fällt 
ins Gewicht! „Viele Wenig machen ein Viel, 
vereinte Kräfte führen zum Ziel!“ 

Einen verkehrten Standpunkt nehmen auch 
die Wähler ein, die ihre Läſſigkeit mit der Aus⸗ 
rede zu entſchuldigen ſuchen: „Gegen die Sozial⸗ 
demokraten kommen wir doch nicht auf!“ Nun, 
ſelbſt wenn es der Fall wäre, daß der Gegner 
von Aufang an — was übrigens niemand genau 
wiſſen kann — über ein ſo mächtiges Aufgebot 
an Anhängern verfügt, daß demſelben der Wahl⸗ 
fieg aller Vorausſicht nach ſicher iſt, jo dürfen 
wir trotzdem nicht darauf em unjern 
Stimmzettel abzugeben. Wir müſſen uns immer 
die Möglichkeit vor Augen halten, daß durch eine 
rege Betheiligung der bürgerlichen Wähler der 
ſozialdemokratiſche Kandidat wenigſtens nicht in 
der Hauptwahl das Mandat erringt. Die Aus⸗ 
ſichten ſtehen nicht ſchlecht, wenn es auch nur 
gelingt, eine Stichwahl herbeizuführen. 

Ganz und gar nicht zu billigen iſt endlich 
der Einwand: „Ich bin kein Polltiker! Ich ver⸗ 
tehe nichts von Politit! Ich gehöre keiner 
Patel an!“ Nein, der mündige Bürger darf 
nicht in ſeinen vier Pfählen gemächlich ſitzen 
bleiben, wenn draußen um die Wohlfahrt der 
Nation und das Auſehen des Vaterlandes ges 
ſtruten wird. Nur einmal im Laufe von funf 
Jahren appellirt das Vaterland an die Wähler, 
damit dieſe durch ihren Stimmzettel bekunden, 
wer der Mann ihtes Vertrauens fein ſoll. Da 
dürfen Lauheit und Gleichgültigkeit nicht unſer 
Thun und Laſſen beſtimmen. Wir müſſen hinaus 
auf den Wahlplatz, wo des Reiches zukünftiges 
Geſchick entſchieden wird! Darum, Ihr Wähler, 
laßt es Euch gejagt ſein: Am Donnerſtag 
alle Maun an die Wahlur nel! 


Die Beloldungs-Verhältniffe der 
lehrer an den höheren Unter- 


richtsanſtalten Preußens. 


Unter diefew Titel hat Profeſſor Lexis in 
Straßburg (im Verlag von Guſtav Fiſcher in 
Jena) eine Schrift herausgegeben, die unter Be⸗ 
nutzung amtlichen Materials in ſehr intereſſanter 
Weiſe die tiefgreifenden Veränderungen darftellt, 
welche ſich im letzten halben Jahrhundert in den 
Verhältniſſen des höheren Lehrerſtandes Preußens 
vollzogen haben. Wir heben aus der Schluß⸗ 
betrachtung die folgenden, an die bekannte 
N Schrift anknupfenden Bemerkungen 
ervor: 

Wenn ſich mit Sicherheit herausſtellen ſollte, 
daß die Juvaliditäts⸗ und Sterblichkeitsverhältniſſe 
der höheren Lehrer im Vergleich mit denen der 
übrigen höheren Beamten ſo erheblich ungünſtiger 
ſind, wie es von Schröder und Anderen behauptet 
wird, ſo wäre allerdings zu wünſchen, daß die 
Unterrichtsverwaltung dieſem Uebel mit dem 
Mittel entgegenträte, das ihr zu Gebote ſteht, 
näulich eine Verminderung der Zahl der Pflicht⸗ 
ſtunden. An ſich erſcheinen allerdings 22 und 
ſelbſt 24 wöchentliche Unterrichtsſtunden, auch 
mit Hinzurechnung der Korrekturen, im Vergleich 
mit den an andere Beamte geſtellten Anforderaugen 
nicht als eine übermäßige Belaſtung, zumal den 
Ken Lehrern auch noch die ziemlich langen 

erien zu Statten kommen. Man könnte auch 
darauf Wage az daß die Volksſchullehrer eine 
noch grötzere Zahl von Stunden in meiſtens weit 
jtärfer beſetzten Klaſſen zu geben haben. Aber 
wenn der fragliche Nachweis wirklich geliefert 
würde, jo löunte ein jo bedauerlicher Umſtand 
auch von der Unterrichtsverwaltung wohl nicht 
außer Acht gelafjen werden. 

Ueberblicken wir den ganzen Verlauf der 
bisherigen Eutwickelung, ſo zeigt ſich, daß der 
höhere Lehrerſtand dem Staate in der neueren 
Zeit eine außerordentliche Hebung ſeiner materiellen 
Lage zu verdanken hat. Allein unter der Ver⸗ 
waltung des gegenwärtigen Finanzministers, 
deſſen großangelegte und weuſichtige Finanzpollit 
die augemeine Aufbeſſerung der Beamtengehälter 
ermöglicht hat, find die ſidatlichen Aufwendungen 
für bie Bejoloung der höheren Lehrer an den 
Staatsanjtaiten und an Zuſchuſſen fur die 
kommunalen Anftulten um 6 000 000 Mark er: 
höht worden. Während aber in ſolcher Art itt 
offener Hand den Wilnjchen des Standes in der 
Haupiſache entgegengetommen wurde, hat man es 
vierfach untertaſſen, dieſen Zugeſtändniſſen auch 
Diejenigen Abrundungen hinzuzufügen, die an ſich 
und in finanzieller Hinſicht von verhältuißmäßig 
geringerer Bebeutung, aber fur den durchgreifenden 
Erfolg der ganzen Reſormarbeit ausſchlaggebend 
find. Zu dieſen wunſchenswerthen weiteren Zu⸗ 
geſländniſſen rechnen wir nicht etwa die mechanische 
Gleichſteuung der höheren Lehrer mit den Nichtern, 
wohl aber z. B. die Umwandlung der Zulage 
von 900 Mart in eine oder mehrere gewöhnliche 
Dienſtalteiszulagen, ſelbſt wenn daraus eine 
Mehrausgabe erwachſen ſollte, ferner die Neu⸗ 
ordnung der Oberlehrerprüfung, die Einheitlich⸗ 
keit des Zeugniſſes, die eine Abſtufung der 
Peßdikate nicht ausſchließt, die Ermöglichung 
eines Aufſteigens innerhalb der Klaſſe der Ober 
lehrer zu einer höheren Stufe, die Vermehrung 
der etatsmaßigen Oberlehrerſtellen, die Beſſer⸗ 
ſtellung der Hulfs⸗ und Zeichenlehrer, die Wer 
ſeuigung der Ueberfüllung der Schulklaſſen und 
der zum Theil damit zuſammenhängenden Ueber⸗ 
laſtung der Lehrer. Durch dieſe und ähnliche 
Maßnahmen werden die Mißverſtändniſſe und 
Mißſtimmungen, die ſich ja innerhalb des höheren 
Lehrſtandes trotz Allem, was geſchehen iſt, noch 
immer bis zu einem gewiſſen Grade geltend 
machen, ihren letzten Anhalt und allen Boden 
verlieren. 


Stettiner Zeitung 


Der höhere Lehrerſtand wird freilich, auch 


wenn ihm noch weitere Zugeſtändniſſe gewährt 
werden, deswegen die grundſätzliche Forderung 
ſeiner Gleichſtellung mit Richtern im Gehalt nicht 
aufgeben. 
Zukunft jede Ausſicht auf eine weitere Gehalts⸗ 
erhöhung verſchloſſen iſt, ſo wird es ſich für ihn 
empfehlen, ſich mit der theoretiſchen Feſthaltung 
des Prinzips zu begnügen und ſeine praktiſchen 
Beſtrebungen anderen, ſchon jetzt 
Zielen zuzuwenden. 
wünſchen, daß dieſer Frage keine höhere Be⸗ 
deutung beigemeſſen werde, als die in 
auszudrückende. 
Meinung, daß das Anſehen des Standes durch 
den geringeren Betrag ſeines Höchſtgehalts herab⸗ 
gedrückt werde. Steht etwa die Achtung und das 
Anſehen, das die Geiſtlichen genießen, in irgend 
einer Abhängigkeit von ihrem, bisher hinter dem 
der Oberlehrer oft weit zurückbleibenden Gehalt? 
Auch viele ordentliche Univerſitäts⸗Profeſſoren 
hatten bis vor Kurzem mit Einſchluß der in 
vielen Fällen nur geringfügigen Kollegiengelder 
ein geringeres Dienſteinkommen, als die Ober⸗ 
lehrer, und auch gegenwärtig iſt das für die 
Mehrzahl 
Berlins nur 6000 
viele nur geringe Nebeneinnahmen kommen. 
die außerordentlihen Profeſſoren vollends iſt das 
Anfaugs⸗ und das Mapimalgehalt in Berlin 
2400 und 4800 Mk. und an den übrigen Uui⸗ 
verſitäten 2000 und 4000 Mk., und dabei be⸗ 
tragen die Kollegienhonorare bei 39 Prozent 
von ihnen weniger als 300 Mk. Manche bleiben 
ganz ohne 
dieſer Stellung, 
Dozenten überfüllt ſind und auch für gewiſſe 
Fächer nur an wenigen Univerſitäten Ordinariate 
beſtehen. Niemand aber denkt daran, die Werth⸗ 
ſchätzung des akademiſchen Lehrberufs nach den 
Einkommensverhältniſſen ſeiner Mitglieder zu be⸗ 
meſſen. Ebenſo wenig aber wird die Bedeutung 
des höheren Lehrerſtandes für Staat und Ge⸗ 
ſellſchaft nach dieſem materiellen Maßſtabe be⸗ 
urtheilt. Ihm iſt die Jugend anvertraut, die er 


Aber da nun einmal für die nächſte 


erreichbaren 
Vor Allem aber wäre zu 


Mark 
Denn nichts iſt irriger, als die 


geltende Maximalgehalt außerhalb 
Mk., wozu, wie geſagt, für 


Für 


ihr Verſchulden 


lebenslänglich in 
da die F 


ächer zuweilen mit 


erziehen und ausbilden ſoll zu den künftigen 


Trägern aller höheren Bildung, der Wiſſenſchaft, 


der Literatur und der Kultur überhaupt, wie er 


auch diejenigen vorzubereiten hat, die einſt als 
Orgaue des Staates und der Kirche einen leiten⸗ 


den Einfluß auf Land und Volk auszuüben be⸗ 
rufen ſind. Die Wichtigkeit und Würde dieſer 
Aufgabe des höheren Lehrerſtandes iſt ſo groß, 
dag fie den Vergleich mit keiner anderen Berufs⸗ 


thätigkeit zu ſcheuen hat. 


Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. 


Vom Kriegsſchauplatz liegen auch heute 
keine weſentlichen Nachrichten vor. Wie aus 
Waſhington gemeldet wird, hat Admiral Sampſon 
an das Marine⸗Departement telegraphiſch ge⸗ 
meldet, Lieutenant Blue habe eine Aufklärungs⸗ 
fahrt von 70 engl. Meilen gegen den Hafen von 
Santiago de Cuba unternommen; die gejamte 
ſpaniſche Flotte befinde ſich im Hafen. Sampſon 
fügt hinzu, die bei Guantanamo gefallenen 
Amerikaner ſeien auf barbariſche Weiſe ver⸗ 
ſtümmelt worden. Eine weitere offizielle Depeſche 
iſt in Wufhington eingetroffen, welcher zufolge 
die Truppentransporte, die nach Sautiago be⸗ 
ſtimmt ſind und von denen man annahm, daß 
ſie ſchon Montag abgefahren ſeien, geſtern früh 
noch nicht abgegangen ſeien. Es wurde für dieſe 
Verzögerung, welche die Regierung ſehr zu ent⸗ 
täuſchen ſcheint, keinerlei Erklärung gegeben. 

Nach den in Madrid eingegangenen Mel⸗ 
dungen aus Havanng wurden die Aufſtändiſchen 
in mehreren Treffen geſchlagen, wobei ſie 42 
Todte hatten. 

Der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen er⸗ 
klärte einem Interviewer, es ſei kein Schritt zu 


Friedensunterhandlungen gethan worden, die 
Regierung habe noch Feine: Beſtätigung von 
einem - Angriffe. auf Santiago erhalten. Der 


Kampf bei Guantanamo ſei nur ein bedeutungs⸗ 
loſer Zuſammenſtoß mit den Rebellen. er 
Kriegsminiſter habe erklärt, die Lage auf Manila 
ſei nicht ſo ſchlimm wie man glaube, denn 
General Auguſtin habe 20 000 Mann konzentrirt 
und beſitze 200 weittragende Kanonen. 

Die geſtern eingetroffene „Epoca“ theilt den 
Wortlaut des Briefes mit, den der kubaniſche 
Inſurgentenführer Maximo Gomez an den 
Generalgouverneur und Oberbefehlshaber der 
ſpaniſchen Expeditionstruppen, General Blanco, 
gerichtet hat, Es heißt in dieſem Briefe, daß 
der General eine dem Untergange geweihte 
Monarchie vertrete, während die Aufſtändiſchen 
wie Waſhington und Bolivar für das ameri⸗ 
kauiſche Prinzip der Freiheit kämpften. Dem 
Hinweiſe gegenüber, daß Spanier und Kubauer 
derſelben Raſſe angehören, betont Maxime 
Gomez, daß nur eine einzige Naſſe exiſtire, 
welche die Menſchheit ſei, und daß es nur gute 
und ſchlechte Nationen gebe, zu welchen letzteren 
auch Spanien zähle. Das Schreiben ſchließt: 
„Augenblicklich kaun ich Ihnen nur verſichern, 
daß es zu ſpät iſt, um zu einer Einigung 
zwiſchen unſeren Heeren zu kommen.“ Aus 
dieſem Schreiben erhellt, daß der kubaniſche 
Juſurgentenführer nach wie vor von unaus⸗ 
löſchlichem Haſſe gegen Spanien beſeelt iſt und 
mit den Amerikauern durchaus gemeinſchaftliche 
Sache macht. 

. Ueber die Streitkräfte, über die General 
Augufti in Manila verfügt, wird gemeldet: Die 
Jufanterie beſteht aus 12 ſpaniſchen Jäger⸗ 
bataillonen, die je 1050 Mann ſtark ſein ſollen. 
Doch dürfte man gut thun, davon einen hohen 
Prozentſatz abzuziehen, denn es handelt ſich um 
die Egpeditionstruppen, die im Anfang des Auf⸗ 
ſtundes, alſo September und Dezember 1896, 
von Madrid abgegangen ſind. Die Bataillone 
waren damals in 6 Kompagnien eingetheilt, die 
ſpäter auf 8 erhöht wurden. Dann wurde aber 
die 7. und 8. Kompagnie wieder abgeſchafft und 
nominell durch 30 von Primo di Rivera mobili⸗ 
ſirte Freiwilligen⸗Kompagnien erſetzt. Im Ganzen 
gingen ſeiner Zeit 15 Bataillone nach den Phi⸗ 
lippen ab; das 13., 14. und 15, wurde aber 
»des Friedens wegen“ aufgelöſt; wahrſcheinlich 
waren im Lauf der Zeit 3000 Mann geſtorben 
und dienſtunfähig geworden. Dann kommen 7 
Eingeborenen⸗Regimenter zu 2 Bataillonen, das 
Bataillon zu 4 Kompagnien; im Ganzen angeb⸗ 
lich je 2000 Mann. Von dieſen Regimentern 
befinden ſich auf Luzon das 70., 73. und 74. 


Abend-Ansgabe. 


Bataillon in den Zentralprovinzen und eins in 
Manila. Das 74. Regiment lag in der Provinz 
Cavite. Die Regimenter 68, 69, 71 und 72 
liegen auf Mindanao und Jolo. Ferner befinden 
fi dort noch 3 Kompagnien ſogenannter Straf⸗ 
truppen, die an Stelle des Strafbataillons ge⸗ 
treten ſind, das ſich anfangs auf Mindanao ſo 
hervorthat, dann aber im vorigen Jahre meuterte 
und in Folge deſſen aufgelöſt wurde. Den Ein⸗ 
geborenen⸗Bataillonen waren während des letzten 
Feldzuges Guerillas von je 60 Berittenen beige⸗ 
geben, die ſehr nützliche Dienſte leiſteten. Außer⸗ 
dem beſteht ein Regiment eingeborener Reiterei 
(Ar. 31), ein Regiment Feldartillerie (gemiſchte 
Truppen), ein Regiment Feſtungsartillerle (Spa⸗ 
nier) und ein Bataillon Pioniere (Eingeborene), 
3 Terreios Gendarmerie, 3 Kompagnien Carabi⸗ 
neros und eine Abtheilung ſogenannter Veteranen⸗ 
Gendarmerie. Endlich giebt es in Manila 1 Bas 
taillon „loyale Freiwillige“ unter dem Befehl 
des alten Artilleriemajors Hevia (Spanier und 
Eingeborene) und dann noch die nur aus Spa⸗ 
niern beſtehenden Guerillas von Caſino, von San 
Rafael und San Miguel. Dieſe befigen auch 
drei kleine Kanonenboote, die jetzt wahrſcheinlich 
auf dem Paſig ſchwimmen. Wenn die wirkliche 
Stärke der ſpaniſchen Truppen, wie geſagt, auch 
erheblich abgenommen haben dürfte, ſo ſind ſie 
doch nicht ſo ſchwach, um ohne Weiteres über 
den Haufen gerannt werden zu können. Der 
ſchlimmſte Feind ift jedenfalls, wie der „Köln. 
Stg.“ geſchrieben wird, der Hunger, und vieſer 
flöt denn auch in Madrid die ernſteſten Veſorg 
niſſe ein, da man nicht weiß, für wie viel Tage 
die Truppen mit Lebensmitteln, die ſchon vorher 
kuapp waren, verſehen ſind. Auch die Amerikaner 
werden dort übrigens — abgeſehen davon, ob ſie auf 
die Dauer mit ihren jetzigen Freunden auskommen 
werden, was durchaus uicht über allem Zweifel er⸗ 
haben — mit einem ſchlimmen Feind zu kämpfen 
haben, woran ſie vielleicht noch nicht gedacht, 
nämlich mit den bösartigen Krankheiten des 
Klimas, denen angeblich ja auch bereits der 
zweite Geſchwaderchef zum Opfer gefallen iſt, 
während die Mannſchaft durch eine Pocken⸗ 
epidemie dezimirt wird. Das dortige Klima iſt 
nämlich der weißen Raſſe ſehr gefährlich. Die 
Anämie verſchont niemand, das Sumpffieber ers 
greift plötzlich ſelbſt dieſenigen, die bereits ſeit 
15 und mehr Jahren dort anſäſſig ſind und ſich 
dagegen gefeit glauben. Von Ruhr, gaſtriſchem 
Fieber u. ſ. w. iſt es überflüſſig zu ſprechen; es 
genügt der Hinweis, daß unter den Spaniern 
bei normalen Verhältniſſen ohne kriegeriſche Ver⸗ 
luſte eine funf Prozent höhere Sterblichkeit 
herrſcht, als die ärgſten Seuchen in Europa ver⸗ 
urſachen. 1830 kam in Manila das Regiment 
Aſia, aus 1000 Mann beſtehend, an, die in den 
nächſten Jahren durch weitere 500 Mann ver⸗ 
ſtärkt wurden. 1833 mußte das Regiment mit 
Hülfe von Eingebornen völlig neu gebildet wer⸗ 
den, da von den weißen Soldaten auch nicht 
einer mehr übrig war. 1840 bis 1845 befanden 
ſich 186 ſpaniſche Offiziere im Archipel, von 
denen in den fünf Jahren 63 ſtarben. Eine 
Artillerietruppe zeigte Januar 1845 240 Maun, 
acht Jahre ſpater ebenſo viel, trotzdem ſie ins 
zwiſchen faſt 500 Mann Ergänzung erhalten 
hatte. Selbſt in den neueſten Zeiten ſtellt ſich 
der Abgang an Krankheiten noch erheblich höher 
als in dem als ungeſund verſchrieenen Kuba. 
Auch die Mitglieder der Ordensgeſellſchaften 
zeigen einen ähnlich hohen Prozentſatz, und was 
die Zivilbevölkerung anbelangt, ſo iſt der Um⸗ 
ſtand gewiß recht bezeichnend, daß heute im 
ganzen Archipel nicht ein Mann vorhanden iſt, 
der zu den ſpaniſchen Familien gehörte, die Ende 
vorigen Jahrhunderts dorthin gegangen ſind. 
Mit anderen Worten, in der dritten Generation 
erlöſcht dort die weiße Raſſe. 


Durch königliche Verordnung vom 31. Mai 
d. J. iſt in den Niederlanden aus Anlaß des 
Krieges zwiſchen Spanien und den Vereinigten 
Staaten von Amerika die Aus- und Durchfuhr 
von Munition und Schießpulver verboten worden. 
Vie königliche Verordnung iſt in der am 5. Jun 
ausgegebenen Nummer 120 des niederländischen 
Staatsblattes veröffentlicht und am 7. Juni in 
Kraft getreten. 
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Aus dem Beide, 
Bei Gelegenheit der Jeruſalemreiſe beabſiag 
tigt der Kaiſer, wie aus Konſtantinopel ge⸗ 
meldet wird, das rumäniſche Königspaar in 
Sinaja zu beſuchen. — Zur Linderung des in 
Folge der verſchiedenen Hochwaſſer des Jahres 
1895 verurſachten Nothſtandes und zur Aus⸗ 
befferung der damals entſtandenen Schäden hat 
der Kaiſer aus ſeinem Dispoſitionsfonds dem 
Kreiſe Weſtpriegniz eine Beihilfe von 25 000 
Mart überwieſen. — Wie bereits mitgetheilt, 
wohnt der Kaiſer am Sonntag der Hamburger 
Regatta bei, derjelbe nimmt nach der Regatta au 
dem Diner an Bord des Packetfahridampfers 
„Pretoria“ Theil. — General Vogel von 
Faickeuſtein, der ehemalige Chef des Jugenieur⸗ 
und Pionier⸗Korps und General⸗Jnſpekteur der 
Feſtungen, welcher vor Kurzem bekauntlich ſelnen 
Abſchied genommen hat, wird ſich bei den 
nachſten Abgeordnetenwahlen als Kandidat der 
konſervativen Partei um ein Abgeordnetenmandat 
bewerben, Es dürfte dies wahrſcheinlich in 
Sorau oder in einem benachbarten märkiſchen 
Kreiſe geſchehen. Im Kreiſe Sorau beſitzt näm⸗ 
lich der verdiente General das Rittergut Dolzig, 
daſſelbe, auf welchem bekanntlich unſere Kaiferin 
das Licht der Welt erblickt hat. Der Vater des 
Generals, der berühmte Heerführer, hatte nämlich 
aus der Dotation, die ihm nach dem Feldzuge 
des Jahres 1866 verliehen wurde, das betreffende 
Gut von dem Herzog Friedrich von Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, dem Vater 
unſerer Kaiferin, käuflich erworben. Bei dieſer 
Gelegenheit ſei erwähnt, daß das Aufſehen, 
welches das plötzliche Ausſcheiden des Generals 
aus dem aktiven Dienſte hervorgerufen hat, ſo⸗ 
wie die Verſionen, die ſich an dieſes Ereigniß 
geknüpft haben, durchaus unbegründet ſind. 
Wenn es ſich auch um eine kleine Vivergenz in 
techniſchen Anſchauungen gehandelt haben mochte, 
jo beweiſt doch der Umſtand, daß ihn der Kaiſer 
zum Chef eines Pionier⸗Bataillons ernannte, 
wohl genügend die ausgezeichnete Werthſchätzung, 
deren ſich der General nach wie vor bei dem 
Monarchen erfreut. — Gendarmerieparaden 
finden in dieſen Tagen in und um Berlin herum 
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inſpizirt die ihm unterſtellten Truppen. Es ger 
ſchieht dies für jeden Landkreis beſonders. 
Mannſchaften treten in voller Ausrüſtung an 
und tragen die erſte Garnitur. — In Weißen⸗ 
fels bewilligten die Stadtverordneten 2000 Mark 
als Beihülfe zu den feſtlichen Veranſtaltungen, 
die zu der 
Kriegerbundes geplant ſind. 
Poſen, 14. Juni, drahtlich gemeldet wird, traf 
vor dem Frühſtück für die ruſſiſchen Offiziere ein 
Schreiben der Kaiſerin Friedrich, Chef des Ne: 
giments, an deſſen Kommandeur, Major v. d. 
Schulenburg ein, worin ſie den ruſſiſchen Kame⸗ 
raden ihre herzlichen Grüße ausdrückt, 
Uhr 15 Min. erfolgte die Abreiſe des Generals 
v. Biſtram mit ſeinen Adjutanten nach Warſchau. 
Der Abſchied vom Kommandeur und den Offi⸗ 
zieren des Leibhuſaren⸗Regiments war äußerſt 
herzlich, ebenſo, als um 7 Uhr 55 Minuten die 
ruſſiſchen 
Beiderſeits rief man: „Auf baldiges Wieder⸗ 
ſehen!“ 


Die 


Jubiläumfeier des Deutſchen 
Wie aus 


Um 7 


Offiziere nach Kaliſch abreiſten. 


Deutſchland. 
Berlin, 15. Juni. Der Bund der Handels 


und Gewerbetreibenden hat den Finanzminiſter 
ſchriftlich um Auskunft gebeten, welche Maß⸗ 
nahmen ſeitens der Regierung im Anſchluß an 
die im Finanzminiſterium ſtattgefundene Kon⸗ 
ferenz, betreffs der Umgeſtaltung der Gewerbe⸗ 
ſteuer bezw. der Beſteuerung der Großbazare 
neben den von den Kommunen zu erwartenden 
Vorſchläghen, namentlich in Rückſicht auf die 
drohende Vermehrung der Waarenbazare, be⸗ 
ſchloſſen ſeien. . N 1 
gangenen, vom 5. ds. datirten Antwort ſpricht Ausgleich mit Ungarn, deſſen günſtige Erledigung 
der Finanzminiſter die Erwartung aus, daß die die Entlaſtung der diesſeſtigen Reichshälfte zu 
Kommunen der an ſie ergangenen Aufforderung 
der Regierung durch geeignete Vorſchläge eut⸗ 
ſprechen werden. 
treffenden Schreiben: 
daß eine den kommunalen und ſozialpolitiſchen 
Rückſichten entſprechende Umgeſtaltung der be⸗ 
ſtehenden Gewerbeſteuer im Wege der kommunalen 
ge e keinen ausreichenden Erfolg erwarten 
läßt, 
landesgeſetzlichen Eingreifens nähergetreten wer⸗ 
den müſſen, wenn auch bei Einſchlagung dieſes 
Weges trotz ſorgfältiger Erwägung die beſon⸗ 
deren Verhältniſſe und Bedürfniſſe der einzelnen 
Gemeinden, 
hass in der Konferenz anerkannt wurde, nur 
u 
könnten.“ 


In der dem Vorſtande zuge⸗ 


Es heißt weiter in dem be⸗ 
„Sollte es ſich beſtätigen, 


fo würde auch der Eventualität eines 


wie dies auch von verſchtedenen 
geringerem Maße Verückſichtigung finden 


— Je genauere Nachrichten über den Ueber⸗ 


fall des ruſſiſchen Lagers in Andiſchau in. Fer 
ghana nach Petersburg gelangen, um jo deut⸗ 
licher ſtellt ſich heraus, daß es ſich dabei nicht 
um eine vereinzelte That, ſondern um eine weit 
ausgebreitete Aufruhrbewegung handelt, 
Triebfeder der mohamedaniſche Fanatismus iſt. 
Eine halbamtliche Petersburger Darſtellung, die 
den vorgeſtern 
merkenswerther Weiſe ergänzt, beſagt Folgendes: 
Nochdem die militäriſche Abtheilung, die zur Ver⸗ 
folgung des Iſchan⸗Mahomet⸗Ali⸗Khalif, 
Führers der Bande der Eingeborenen, ausgeſandt 
worden war, ihr Ziel erreicht und den Führer 
mit einigen ſeiner Genoſſen gefangen genommen 
hatte, ſchritt Iſchan Mahomet ſofort zu Geſtänd⸗ 
niſſen. 
daß 
gegen den hochverehrten weißen Zar ſich erhoben 
hatte, erklärte er, daß die Aufſtändiſchen geplant 
hatten, die Telegraphendrähte zu durchſchneiden 
und andere Auſchläge auszuführen, um die ruſſi⸗ 
ſchen Truppen an verſchiedenen Punkten gleich⸗ 
5 an einem Tage zu überfallen, ſo daß ſich 
die 
hätte, und die Thätigkeit der Regierung ſie zu 
unterdrücken gelähmt worden wäre. 
ferner, daß die Erhebung die Folge der Auf 
reizungen der muſelmaniſchen Geiſtlichkeit war, 
die ſich in erregter Stimmung befand, weil die 
in dieſer Provinz neu eingeführten Verwaltungs⸗ 
maßregeln ihre Jutereſſen ſchädigen und ihr Ans 
ſehen ſchmälern, insbeſondere indem die Steuer⸗ 
befreiuug für Erbſchaften von Mohamedanern, 
deren ſie ſich bisher erfreuten, aufgehoben wurde. 
Bei Iſchan, der im muſelmaniſchen Klerus von 


deren 


veröffentlichten Bericht in be⸗ 


des 


Unter Kundgebungen der Reue darüber, 
er in einem Anfalle von Geiſtesſtörung 


njurrektion über ganz Ferghana verbreitet 


Er erklärte 


Mittelaſien eine höhere Stellung einnimmt, wur⸗ 
den unter Anderem auch Dokumente gefunden, 


aus welchen hervorgehen würde, daß zwiſchen 
ihm und Kreiſen in Konſtautinopel Beziehungen 
beſtanden, 
heiligen Krieg zu proklamiren, von dieſen Kreiſen 


und daß ſein Unternehmen, den 


gebilligt wurde. In Folge dieſer Entdeckungen 


hat die ruſſiſche Regierung unverweilt die Ab⸗ 
ſetzung einer großen Anzahl eingeboreuer Beamten 
verfügt und mehr als hundert Verhaftungen vor⸗ 
nehmen laſſeu, gleichzeitig aber den kleinen Be⸗ 
lagerungszuſtand über die Städte und Dörfer 
der Provinz Ferghana verhängt, jo daß jedes 
Individuum, das mit Waffen in der Hand au: 
getroffen oder bei irgend einem rebelllſchen Akte 
in flagranti ertappt wird, ſofort erſchoſſen wird. 
Der neue Generalgonverneur von Turkeſtan, Ge⸗ 
neral Duchowskoy, erhielt vom Zaren den Ber 
fehl, ſich unverzüglich auf ſeinen Poſten zu be⸗ 
geben, worauf er am Dienſtag, den 7. d., nach 
Taſchkent abgereiſt iſt. 
gierung auch ein Projekt für Repreſſivmaßregeln 
und Verwaltungsänderungen 
ohne Zweifel 
halten wird und den Zweck verfolgt, die Be⸗ 
ruhigung des aſiatiſchen Gebietes, das ſich that: 
ſächlich in einer gewiſſen Gährung befindet, zu 
vollenden. 
finden, von jetzt an alle Eingeborenen aus der 
öffentlichen Verwaltung der genannten Provinz 
zu entfernen, ferner ſoll die Beſchlagnahme der 
Waffen 
ſtärkere Einſchränkung der bisher noch der muſel⸗ 


Andererſeits hat die Re⸗ 


vorbereitet, das 
die kaiſerliche Geuehmigung er⸗ 


Darunter ſoll ſich auch der Plan bes 


der Eingeborenen und eine weitere 
maniſchen Geiſtlichkeit zugeftandenen Rechte be— 


abſichtigt ſein. 


werden, weil man ein Exempel ſtatuiren will, 
das alle etwaigen Abſichten der Eingeborenen, 
eine Verſchwörung wieder anzuzetteln, im Keime 
erſticken ſoll. 


Oeſterreich⸗Ungarn 


Wien, 14. Juni. Eine Kundgebung der 
Majorität des Abgeordneteuhauſes führt aus: 
Die Majorität habe opferwillig alles gethan, was 
die Arbeiten im Parlament jermöglichen konnte 


Die Verhaftungen und Durch⸗ 
ſuchungen in Ferghana dauern noch fort, und es 
werden die ſtreugſten Unterſuchungen bezüglich 
der Theilnehmer an der Verſchwörung geführt. 
Die Schuldigen ſollen aufs ftrengfte beſtraft 
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und alles unterlaſſen, was dieſe irgendwie ver⸗ 
hindern könnte. Die Kundgebung führt diesbe⸗ 
züglich an die Unterlaſſung der Wiederwahl des 
früheren Präſidiums des Abgeordnetenhauſes, den 
Verzicht auf ſcharfe Maßregeln für den Fall der 
Störung der Berathungen, die oppoſitionsloſe 
Hinnahme der zu Gunſten der Deutſchen abge⸗ 
änderten Sprachen-Verordnungen, ſowie, daß fie 
keinerlei Verſuche machte, die Sprachendebatte 
abzukürzen. Es wird weiter betont, daß die 
Majorität bei der Einbringung des Budget⸗ 
Proviſoriums, ſowie hochwichtiger volkswirth⸗ 
ſchaftlicher und ſozialpolitiſcher Geſetzentwürfe den 
Verſuch unternommen habe, eine parlamentariſche 
Berathung derſelben einerſeits zur Wahrung der 
verfaſſungsmäßigen Rechte des Parlaments, an⸗ 
dererſeits im Intereſſe der ſchwergeſchädigten 
Volkswirthſchaft zu veranlaſſen, hat jedoch, nach⸗ 
dem die Oppoſition in einer Klubmänner⸗Konfe⸗ 
renz jeden Vorſchlag der Majorität ausſchlug, 
auf jede weitere Inſiſtenz verzichtet. Da die 
gegenwärtige mangelhafte Geſchäftsordnung be⸗ 
dauerlicherweiſe eine Verhinderung der Berathung 
durch die Minorität nicht ausſchließt und der 
Verſuch einer derartigen Verhandlung die im 
Hauſe beſtehende Aufregung nur geſteigert hätte, 
ſo mußte das Abgeordnetenhaus neuerlich die 
Arbeiten einſtellen, ohne auch nur im Geringſten 
die Bedürfniſſe der in einer ſchweren Kriſe be⸗ 
findlichen Landwirthſchafts⸗, gewerblichen, indu⸗ 
ſtriellen und Arbeiterbevölkerung befriedigt zu 
haben, ohne die Möglichkeit der Vornahme um⸗ 
fangreicher, beabſichtigter Inveſtitionen eröffnet 
zu haben, ohne einer außerparlamentariſchen Be⸗ 
willigung der Steuer vorgebeugt zu haben. Der 
im Intereſſe der Monarchie dringend nothwendige 
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bewirken berufen iſt, und zugleich den Landes⸗ 
finanzen Hülfe zu bringen geeignet wäre, bleibt 
auch weiterhin unerledigt. Zur Wahl eines 
Sprachenausſchuſſes iſt es gar nicht gekommen, 
und nicht weniger als 51, zumeiſt Oppoſitions⸗ 
redner, ſtehen beim Seſſionsſchluß auf der Red⸗ 
nerliſte. Indem die Majorität über dieſe Zu⸗ 
ſtände, für welche ſie nach der geſchilderten Sach⸗ 
lage jedwede Verantwortung gewiſſenhaft ab⸗ 
lehnen kann, ihr tiefſtes Bedauern ausſpricht, er⸗ 
klärt fie trotz der in dieſem Seſſionsabſchuitte 
mit ihrem bis zur Abnegation geübten Entgegen⸗ 
kommen gemachten Erfahrungen und trotz der 
unausgeſetzt erlittenen ſchweren Angriffe ihre Be⸗ 
reitwilligkeit, dem von der Regierung angeſtrebten 
Ziele der Wiederherſtellung einer wirkſamen par⸗ 
lamentariſchen Thätigkeit auch weiterhin jedes 
Opfer zu bringen, ſofern es daſſelbe nicht zu 
ihrer Abdikation als Majorität und nicht zur 
Verzichtleiſtung auf ihre im Adreßentwurf vom 
Jahre 1897 niedergelegten Grundprinzipien füh⸗ 
ren müßte. 


Wien, 14. Juni. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet aus Lemberg: Die antiſemitiſchen Aus⸗ 
ſchreitungen haben ſich von Jaslo auf die Be⸗ 
zirke Gorlice und Pilzuo ausgedehnt; in zahl⸗ 
reichen Ortſchaften dieſer Bezirke wurden die 
Wirthshäuſer und Dorfgeſchäfte überfallen und 
geplündert. Die Plünderung beginnt ſich bereits 
gegen die reichen Gutöbefiger zu richten. Die 
Gendarmerie wurde in den genannten Bezirken 
verſtärkt. Von Krakau und Tarnow wurden 
ſtarke Militär⸗Abtheilungen nach Jaslo und Gor⸗ 
lice abgeſchickt. Zahlreiche Verhaftungen wurden 1 
vorgenommen. 5 


Frank reich. 


Paris, 14. Juni. Deputirtenkammer. 
Haus und Tribünen ſind ſehr gut beſucht; es 
herrſcht lebhafte Bewegung. Die Debatte über 
die Interpellation betreffend die Politik des 
Kabinets wird fortgeſetzt. Miniſterpräſident 
Meline ergreift das Wort zur Erwiderung auf 
die geſtrige Rede Bourgeois'. Er verwahrt ſich 
dagegen, antidemokratiſche Politik getrieben zu 
haben. Die Regierung ſei ſtets zur Verſöhnlich⸗ 
keit geneigt; wenn aber der Sozialismus aus 
Ruder käme, würde er den Ruin der Republik 
und Frankreichs herbeiführen. Meline verſichert 
nochmals, daß das Programm des Kabinets ſtets 
ein demokratiſches geweſen ſei (Unterbrechungen); 
er wünſche, daß die Republikaner ſich vereinigten; 
das Programm Bourgeois' jedoch, welches, wenn 
verwirklicht, dieſelben Ergebniſſe wie das Pro⸗ 
gramm der Sozialiften im Gefolge haben 
würde, köune er nicht annehmen. (Beifall.) 
Bourgeois verſichert, daß er die kollektiviſtiſchen 
Theorien nicht billige. Sein Steuerſyſtem unter⸗ 
ſcheide ſich wenig von dem der Regierung. Er wolle 
deu kleinen Steuerzahlern Erleichterung ſchaffen. 
Redner fügt hinzu, ſein Programm ſei dasjenige 
Gambetta's, und tadelt Meline, daß er ſich nicht 
von der Rechten trennen wolle. (Beifall auf der 
äußerſten Linken.) Drumont ſagt in Beant⸗ 
wortung eines Theils der geſtrigen Ausführungen 
Millerand's, er ſei Antiſemit, weil die großen 
Vermögen bei den Juden ſich auſammelten. 
Auf die antiſemitiſche Frage in Algier über⸗ 
gehend, verlangt Redner eine Perſonalveränderung 
bei Beſetzung des Gouverneurpoſtens und Auf⸗ 
hebung des Dekrets Cremieux', das den Juden 
die Naturaliſirung zugeſtanden. Meline erinnert 
Trouillot gegenüber daran, daß die Radikalen 
verſucht hätten, die Nealifirung aller Reformen 
zu verhindern; er erwarte mit Vertrauen die 
Entſcheidung der Kammer. Er appellirt an die 
Mithülfe der Republikaner. Verſchiedene Tages⸗ 
ordnungen werden hierauf eingebracht. Meline 
nimmt diejenige Ribot's an, die folgendermaßen 
gefaßt iſt: Die Kammer billigt die Erklärungen 
der Regierung und iſt entſchloſſen, eine Politik 
demokratiſcher Reformen durchzuführen, die ges 
gründet iſt auf die Vereinigung der Republi⸗ 
kaner. (Proteſtrufe auf der Rechten; lebhafte 
Bewegung.) Ribot hält eine Lobrede auf Meline 
und wirft den Radikalen vor, eine fruchtbringende 
Vereinigung verhindert zu haben. Gafjaignac wirft 
Meline vor, die Rechte verleugnet zu haben. Meline 
erwidert, er habe niemals die Mithülfe der Rechten 
nachgeſucht. Briſſon fragt Meline, ob er mit der 
Rechten breche, und fordert die Kammer auf, 
dieſe Politik nicht fortzuſetzen. Trouillot beau⸗ 
tragt eine Tagesordnung, durch welche die ſeit 
zwei Jahren befolgte Politik gutgeheißen wird. 
Meline lehnt dieſe Tagesordnung ab, die mit 
297 gegen 271 Stimmen verworfen wird. Die 
Radikalen verlangen eine Theilung der Tages⸗ 
ordnung Ribot's. Der erſte Theil derſelben, 
welcher die Erklärungen der Regierung billigt, 
wird mit 295 gegen 272 Stimmen angenommen; 
der zweite Theil, welcher beſagt, daß die Kammer 
eutſchloſſen iſt, die Politik demokratiſcher Refor⸗ 
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men, die gegründet iſt auf die Vereinigung ber 
Republikaner, durchzuführen, wird mit 527 gegen 
5 Stimmen angenommen. Henri Ricard bean⸗ 
tragt, der Tag Sordnung Ribot folgende Worte 
hinzuzufügen: „und die ſich ſtützt auf die aus⸗ 
ſchließlich republikaniſche Majorität'. Meline 
bekämpft den Zuſatz, welcher trotzdem mit 295 
gegen 246 Stimmen angenommen wird. 


l 
Von der Marine. 


— Für die ruſſiſche „Freiwillige Flotte“ 
deren Dampfer im Kriegs falle ſämtlich Hülfs⸗ 
kreuzer ſein werden und im Frieden als Poſt⸗ 
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gelaufen. Es iſt der ſiebente Schnelldampfer 
über 10 000 Tons Deplacement, den die frei⸗ 
willige Flotte unter ihren 15 Dampfern beſitzt. 
Die Abmeſſungen des neuen Schiffes mit Namen 
„Moskva“ find Länge 508“ engliſch, Breite 58,3“ 
Tiefgang 25. Sein Deplacement wird 11 700 
tons (— 7400 tons grosstonnage), die Maſchinen⸗ 
kraft 12 500 Pferdekräfte, die Geſchwindigkeit 20 
Knoten betragen. Den Dampf werden in Schott⸗ 
land gefertigte Belleville-Keſſel liefern, für die 
das Schiff 3 Schornſteine trägt. Die Decke find 
ſo verſtärkt, daß das Schiff im Kriege 8 Geſchütze 
von 4,7 Zoll, 8 dreizöllige und noch mehrere 
kleinere Schnellladekanonen tragen kann. Die 
Einrichtung der Munitionskammern iſt heraus⸗ 


werden; an Seit für die Annahme von Packeten bisherigen Landraths des Saatziger Kreiſes, Caran Piber 874010040 unten, Vabrit cen 45 Sh. 9 d. 
fehlte 28 alſo nicht. Auch im Mebrigen ſind von Glaſom, empfohlen wird. Letzterer Hat Henne | Bubate, 0 1885 . London, 14. Juni. Spaniſches Blei 13 
feine Hinderniſſe hervorgetreten. Bei den ein⸗ zwar erklärt, er wolle nicht gegen Herrn Malin | ver Nähmaldinen u.. ſtr. 10 Sb. bis 13 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 
fachen Betriebsverhältniſſen in den Schaffner⸗ von Plötz kandidiren, aber ſeine Anhänger halten nager. @olrente 105,70 ai 179 00 Glasgow, 14. Juni, Nachm. Noheiſen. 
Bahnpoften der Kleinbahnen wird der Poſt⸗ doch an ſeiner Kandidatur feſt, ſo daß auch in|Mumän 46 der Met 860 F. 2500 Uf. 10 3 (Schluß.) Mixed numbers warrants 45 Sh. 
begleiter durch die Entgegennahme der Sendungen unſerm Kreiſe ein lebhafter Wahlkampf ſtatt⸗ @rieg. 2% Jede. v. 1890 37,80 | 811,96 Hand Sdp. „ 81½ d. Warrants middlesborough III. 39 Sh. 
vom Publikum in der Verrichtung feiner ſonſtigen finden dürfte. Von Seiten der Sozialdemokratie Pu amort Mente ne 28.30 Steck. Stabtarlethe 5% — | 94/2 d. 
Dienſtgeſchäfte nicht behindert, um ſo weniger, iſt der Geſchäftsführer Albert Apel aus Stettin Banknoten 169,85 x Hull, 14. Juni. Getreidemarkt. 
als die Annahme nur auf ſolchen 1 een De als Sa lie 15 ten del, benen Mile, 310,80 „ Weisen 23 Sd. miebriger veriüuflib. — 
ſchehen ſoll, in deren Nähe ſich keine Poſtanſtalt . Stolp, 14. Juni. Ueber das Vermö⸗ Gr. Raf, Zollcoupons 323,70 uto-Eomman 19900 Wetter: Kalt. 
befindet. Die Geſchäfte haben ſich auch an gen des dieſigen Kaufmaung Gustav Hanckel ift ae b en Let. l 90 Liverpool, 14. Juni. Getreidemarkt. 
ſolchen Halteſtellen glatt abgewickelt, wo Poſt⸗ das Konkursverfahren eröffnet. Anmeldefriſt: ente 400 4 90.00 ee ea ar BR Judiſcher Weizen 3 d., amerikaniſcher 9—12 d. 
hülfſtellen beſtehen und daher ſowohl von den 15. Juli. f 28 8850 4% 82,00 Laukabütte 203,70 niedriger, Mais / —1 d. und Mehl 2 Sh. 


Inhabern der Hülfſtelle als auch gleichzeitig — de. unfb. ö. 1905 arpen 185,75 niedriger. — Wetter: Schön. 
vom Publikum unmittelbar Packete mitgegeben a K100) Bine — = Ve e ‚arena. 1 1 Newyork, 14. Juni. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 


5 N N x be, op., (100) 4% ortın. Union Littr. C. 101,50 | 
nehmbar, jo daß das Schiff im Frieden in der wurden. Gerichts⸗Zeitung. date., abe f. 1 5. 150 Dante ben, 5351 gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 


Ladefähigkeit nicht behindert wird. Die Armirung 
iſt für dieſe Hülfskreuzer ſowohl in Odeſſa, wie 
in Wladiwoſtok vorräthig, ſo daß die im Aus⸗ 
lande befindlichen Dampfer der freiwilligen Flotte 
von letzerem Hafen aus ſofort ihren militäriſchen 


; der Vereinigten Staaten nach Großbritanni 
— Prioritäten Norddeutſcher Lloyd 113 25 unien 
der Fel dag . d Jul d. 8. in * Stettin, 15. Juni. Der Droſchkenkutſcher Stettiner Errapenbahn 186,60 Fr 34,00 228 000, do. nach ee lo a do. nach 
Dresden ſtattfindenden Wanderausſtellung der Karl Kauder überfuhr am 19. Februar d. J. Deines en 2100 1 anderen Häfen des Kontinents 29 000, do. von 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft haben alle[Abends gegen 9 Uhr in der Pölitzerſtraße den Lean: Sah Californien und Oregon nach Großbritannien 
in der Zeit vom 29. Jüni bis 5. Juli einſchließ⸗ Kaufmann Peters, welcher an der Halteſtelle l ö 15 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


a gr hs an Pie u un lich auf Stationen der preußiſchen Staatsbahnen Ren einen 1 7 185 1 50 Bi — Orts. 
aften gehören ſowieſo der aktiven Flotte an. sden gelöſten einfachen Perſonen⸗ſtiege ar. P. e eichſe # Newyork, 14. Juni, Abe 8 
Der Dampfer „Moskva“ kann 74 Paſſagiere I. 95 Dr end 25 = os 3. in ſchneller Fahrt daherkommenden Droſchke ge⸗ Parid, 14. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ vork, 3 nds 10 Uhr * 
Klaſſe, 50 III. Klaſſe und 1536 Auswanderer Klaſſe zur Rückfahrt nach der Abgangsſtation bis troffen und mehrere Schritt weit e Parsen ieh Baumwolle in Newport . | 6¾ 6% 
oder Soldaten an Bord nehmen. Die 1878 zu- einſchlietlich den 8. Juli d. J. unter der Vor⸗ er kam zu Fall und die Pferde gingen über ihn 50/ er 101 77 do. Lieferung per Juni —.— 50 
nächſt aus Privatmitteln gegründete „Freiwillige ausſetzung Gültigkeit, daß der Beſuch der Wander- hinweg. Größeres Unheil wurde durch das 9% Sr ak ie 93.37 93.37 do. Lieferung per Auguſt. —— 6,28 
Flotte“ ſteht jetzt als Aktiengeſellſchaft ſeit 1892 Ausſtellung ſeitens der Deutſchen Landwirth⸗ energiſche Eingreifen eines Offiziers verhütet, der Seen 18.90 18.70 do. in Neworleans Hs Gas 
ganz unter der Leitung und Verwaltung des ſchafts⸗Geſeuſchaft in Dresden beſcheinigt ist. ſchnell entſchloſſen den Pferden in die Bügel fie! Portugieſſſche Tabatsoblig. .... 448,00 | 44900 [Petroleum, raff. (in Cases) 6,80 | 6,80 
ruſſiſchen Marineminiſterſums. Ihre Aktien ſind Dieſe Beſcheinigung geſchieht durch Abſtempelung und dieſelben zum Stehen brachte. Der Unfall 4% Rumänier 94,09 | 9,00 |. Standard white in Newyork 6,15 6.15 
im Beſitz der erften ruſſiſchen Kreiſe und ſollen auf der Rückseite der Fahrkarten. Die gleich⸗ hatte für den Betroffenen, einen fünfziajährigen 4% Ruſſen do 1889 8 j = do. in Philadelphia.. | 6,10 | 6, 10 
recht guten Gewinn abwerfen, weil die Dampfer) zeitig mit einer direkten Fahrkarte nach Dresden Herrn, bedenkliche Folgen, ihm war der rechte % Ruſſen de 1894 » (Credit Balances at Oil City Febr. 86,00 | 86,00 
als Poſtdampfer ihre langen Fahrten nur mit 10 zur Abſtempelung in der Austellung vorgelegten Arm gebrochen und außerdem hatte er ſtarke 3½ Ruf. Au. 30 ‚ 10090 [Schmalz Weſtern team... 6,00 6,05 
bezw. 12 Kuoten Durchſchnittsfahrt zurückzulegen einfachen Perſonenzug⸗ und Schnellzugfahrkarten Quetſchungen davongetragen, er war 14 Tage 37% Ruſſen (neue) 5 Dre do. Rohe und Brothers 630 635 
brauchen, weil ſämtliche ſtaatlichen Transporte für eine anſchließende vor liegende Strecke gelten bettlägerig und mußte auch dann noch mehrere 705 Ei: Äußere Aulel PATE: | 3450 [Zucker Fair refining Mosco⸗ i g 
über See durch dieſe Dampfer geſchehen und die unter der oben erwähnten Vorausſetzung zur Wochen das Zimmer hüten. Der Kutscher Kauder dounert Türten ar PR 22.70 babs „ 8 878 
auuhſſische Regierung denſelben außerordentlich hobe Rückfahrt nach der Abgangsſtation ebenfalls bis hatte ſich Heute vor der eren Strafkammer Türkſſche Zooſe ...... 111,50 112.00 Weizen ftetig. a 0 
FBrachtſätze bewilligt. Auf dieſen Dampfern lernt zum 8. Juli einſchließlich. Auf dem Hin⸗ und des hieſigen Landgerichts wegen fahrläſſiger 2% türk. Pr. Obligationen 4750 —.— Rother Winterweizen loko.. 95,00 101,00 
ein großer Theil der ruſſiſchen Seeoffiziere die Rückwege iſt eine je einmalige Fahrtunterbrechung] Körperverletzung zu verantworten und gewann Tabaca Ottomm .. 295,00 297,00 per Jul. 8825 83,00 
pbſtaſiatiſchen Häfen und Handelswege gut kennen, gegen Beſcheinigung durch den Stationsbeamten das Gericht aus der Beweisaufnahme die Ueber- 4e ungar. Goldrente .. . 104.00 | 104,12 per September.. 7575 75,87 
was für die ſpäter mögliche Verwendung der geſtattet; die Rückfahrt muß bis zum zeugung, daß der Angeklagte durch zu echnelles Meridlenal Akten . Des 92% [ ber Dezember.. 75,62 | 75,00 
Schnelldampfer als kapernde Hülfekreuzer ſehr 8. Jul!, Mitternacht, beendet ſein. Fahren den Unfall verschuldet habe. In An⸗ Peſterreichiche Staatsbahn... 750,00 7e Kaffee Rio Nr. 7 loo... 6,37 637 
wichtig ift. Daß Japan ſich eine ganz ähnliche Kinder im Alter bis zu 10 Jahren geniegen die] betracht der bisherigen Uabeſcholtenheit des An r «. e ee n ee 
Dre willige Flotte“ mit Poſtdampferdienſt im tarifmäßigen Vergünſtigungen. Freigepäck wird geklagten war auf eine Geldftrafe erkannt, g. 4e Pars. 950,00 | per September 5,75 5,85 
Frieden und Hülfskreuzer⸗ und Kaperdienſt im uicht gewährt. Bei Benutzung von D⸗Zügen dieſe aber mit Rügſicht auf den Grad der Fahre zungue ottomane 564.00 565,00 Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 410 | 4,85 
Kriege geſchaffen hat, iſt bekannt. ift die tarifmäßige Platzgebühr zu entrichten. läſſigteit und die Art der Verletzung auf 100 Oredit Lyonnais * 839.00 Mais ſtetig. 
Elbing, 14. Juni. Italien beſtellte bei der — Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Mosler in Mark bemeſſen worden. a 5 erte j 225 ³*Vꝛ,. .. Ä 691,00 per Juli „5 „„ „ „466 36.87 36,87 
Schichauwerft zwei Torpedobootszerſtörer von Stolp ift zum Vorſttzenden der Schledsgerichte e, Daſſelbe Gericht verurtheilte die Heizerfrau age 239. ..| 78, 6500 [ der September. | 37,62 | 87,75 
30 Sermeilen Geſchwindigkeit und 320 To.] der Arbeiterverſicherung in Stolp und ver Spezlal⸗ Albertine Böhm aus Stolzenburger Glashütte 1 Mi W. Aktien •—97*»ů»üů 1 per Dezember 38,25 38,12 
Dieeplacement. Kommiſſar, diegierungs⸗Aſſeſſor Perxin edendaf wegen Diebſtahls zu neun Monaten Ge Suegkanal⸗Atten 5 3025 -lup fer 87 ¼ 12,00 
* zum ſtellvertretenden Vorſitenden des daſelbſt er- [äugniß. Die Angeklagte hatte im März Wechsel auf Amſterdam kurz 207,12 [inn. 15,00 | 18,20 
1 „ — richteten Schiedsgerichts der landwirthſchaftlichen Fuse ohne, aan rem do. auf deutſche läge ö 192,62 etreidefracht nach Sivervool . 2,75 | 23,75 
5 8 2 11 1 8 ’ A . TE Fe „ . 2 . 
E Arbeiterbewegung. r e e et De ee * dan ee Abe 5 auf Ken 8 25,3 20.28 Wee u ul 44. 1 18 
ö Der Ausſtand der Glaſer in Gera iſt be * gehoben. Das verwandte die Frau theils Gheaue auf London 5 5.25 25,25 1. 77.50 79,0 
endet. Die Meiſter haben eine Lohnerhöhung] für 8 en Gfoldende Preſſe crit; Aide: en Bezahlen von Schulden, theils zur Au- do. auf Madrid kurz.. 267,00 | 268.00 RT, ur Ein; Br 10 
von fünf Prozent bewilligt und die Gehülfen] Keule 1,40, Filet 1,80 Volderſielſch 1,20 Mark; chaffung von allerlei Sachen. Eine Nothlage Wales kum . 5. 58,25 260,0 Mag ftetig, per uli — 38237 32,25 
/ 1,60, Ciien 140, neden, Dos Geriht nadım nur eiae ee de | Eh en : 94% 000 
1 E 1 i i 5 0 + * 11 * 9 % N 5 N © Me 5 7¹ I 
. being Br Berliner Bolkg⸗ 84g. folge Jauch 1,20 Dark; Kalbſleiſn: Lot letter 160, Debſtaht aun, dd es nicht unbedingt aus⸗ Speck ſbort eleae .. . 45,87 ½ 600 


Keule 1,50, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ eee 1 . 92 
fleiſch: Rotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch geſchloſſen erſchlen, daß die Lade, woriu das Magdeburg, 14. Junl. Zu der. Korn !. 


A 5 Buch verwahrt wurde, einmal underſchloſſen ge⸗ exkl. Proz. end ee 
150 Mark 1 e e kalten boch bun die Tun d dae ee abel Aachrsbutte fall. 25 ee BL Waſſerſtand. 
b billi amn 0 äftslos. A inade I. 24,00 bis 1 
waren 10 20 Pf, billiger. die Frau vorher noch nicht mit dem Strafgeſetz See dona 1. 28.866 —.— Gem. Meter ke, 1 ee een 


wieder größeren Umfang angenommen haben; 
bisher ſind auf 12 Bauten neue Lohnforderungen 
geſtellt worden; 8 Arbeitgeber ſollen 204 Maurern 
5 ihre Forderung bewilligt haben. — In Hagen 
0 und deſſen Umgebung ſind die Brauer 


in eine Lohnbewegung eingetreten. In einer llebermüthige Rachtſchwärm erſſin Konflikt gekommen war. N Brod⸗Naffinade mit Faß 24,00 bis 24,25. Gem. 
| A] ERISISTIN. SEIT BIDE  SIERESENDBBED, DENE ur Prügelpä 625 . ra 
% F 55 ſich in neuerer Zeit mit Vorliebe gegen die Bänke — Zur Warnung für Prügelpädagogen kann Melis I. mit Hab 23,62 Ruhig. Roh⸗]e 


folgender Fall dienen, der kürzlich das Reichs⸗ zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 3 : . 5 
gte welhe in Den nlogen und am Tyſ gericht Herhäftigt hat; Ein Lehrer hatte bei Anse| per Juni 9,67 ½ G., 9724, P., ber Sul g 0 + elenrapbifche Deperchen. 
Schmuckplätzen als Ruheſitze aufgeſtellt ſind. So] 3 AL. 1 9,77½ G., 9,80 8 M 
iſt in der letzten Nacht wiederum eine ſolche übung der Lehrthätigkeit einem 13 Jahre alten] G., 9,12 ¼½ B., per Kuga „77 ½ G., 9, er Frankfurt a. M., 15. Juni. Der „Self. 
Bank an der Nordseite des Kirchplatzes voll Schulmädchen einen harten Schlag auf die rechte per September 9,80 G., 9,85 B. per Ok⸗ Ztg.“ wird von Newyork gemeldet: Der deutſche 
ländig demolirt worden, nachdem die übrigen auf Geſichtshälfte verſetzt, welcher eine Zerreißung tober- Dezember 9,55 G., 9,60 B. Ruhig. Kouſul in St. Domingo berichtet, daß die dortige 
dieſer Seite aufgeftellten Bänke bereits vorher des Trommelfells des rechten Ohres des Kindes Hamburg, 14. Juni, 6 Uhr Abends. Regierung dem deutſchen Beſitzer eines Geſchäfts 
zertrümmert wurden. Leider iſt es in allen zur Folge gehabt hat. Das Landgericht hatte Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger eine Strafe von 200 000 Dollars auferlegte, 
Fällen nicht gelungen, die Thäter feftzuftellen. dieſe Handlungsweiſe des Lehrers für eine rechts⸗ Firma Joswich u. Co., Hamburg.): Rüben⸗Roh⸗ weil das Geſchäft vorher dem Revolutionär 
* 8 ‚ de widrige erachtet und ihn zum Schadenerſatz ver⸗ zucker 1. Produkt Bafis 88% frei an Bord Iimenes gehörte. Ein deutſches Krlegsſchiff iſt 
a lte Falkenwalderſtr. 14 parterre urthellt. Auf die hiergegen eingelegte Reviſion Hamburg per Juni 9,67 ½, per Auguſt 9,80, angeblich unterwegs. Der Präfident von St. 
e nase aufmann wurden m feinen | hat ſich das Reichsgericht dem Vorderrichter per Oktober⸗Dezember 9,60. Feſt. Domingo, Heureaux, langte in Port au priuce 
Alben wer deſſen Fenſter über Nacht 1 durchaus angeſchloſſen und Folgendes ausgeführt: Hamburg, 14. Juni, 6. Uhr Abende. an; die Urſache ift unbekannt. 
date en war, ein Portemonnaie mit etwa Es kann dahin geſtellt bleiben, ob das Züchtie | Telegramm der Hamburger Firma Joswich Paris, 15. Juni. Nachrichten aus dem 
ar . ‚eine große braune ee gungsrecht des Lehrers an einer öffentlichen u. Co., Hamburg.) Kaffee good average Kongogebiet zufolge hat die frauzöſiſche Regie⸗ 
1 u 8 15 5 10 + 227 { = Schule ein dem Lehrer kraft 2 — ec 85 a per September 30,75, per März 31,50. rung har ne in Matadis errichtet. 
1 2 ! he 4 u ſtehendes oder nur ein von den Eltern auf ihn 9. er 5 \ adrid, 15. Juni Die Regierung hat ein 
den 0 galſer 5 9555 3 Ira übertragenes Recht iſt, keinenfalls darf daſſelbe Bremen, 14. Juni. (Börſen » Schluß Telegramm aus Havanna re ah 17 
Broch 1400 ha Dr e die Grenzen einer mäßigen elterlichen Zucht übers verlcht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizlelle amerikaniſche Kriegsſchiffe ſich vor Santiago ber 
ro ei getragen worden 8 ſchreiten und dürfen daher die vom Lehrer anzu⸗ Nottrung der Bremer Petroleum Börſe.) Lokof finden. Der Zuftand der Verwundeten ift ein 
Im Garten des Ebert'ſchen Reſtauratious⸗ wendenden Zuchtnrittel nicht in ſich die Möglichkeit 6,05 B. Schmalz feſter. Wilcox 91 Pf, befriedigender. Der Inſurgentenführer Maſſo 
lokals, Birkenallee 25, wurde ein Chokoladen⸗] tragen, die Geſundheit des Kindes zu beeinträch⸗ Armour ſhield 81 Pf., Cudahn 32 Ia Biejorgamifirt bei Kap la Ketas ein Bataillon Neger, 
automat erbrochen und die darin befindlichen eigen. Eine Bahrläjfi,keit liegt ſomit ſchon daun Choice Grocery 32 Pf., White label 32½ xf welches gegen die Amerikaner kämpfen ſoll. 
Nickel geſtohlen. Au einer automatiſchen Waage vor, wenn der Lehrer dieſen ſchädigenden Erfolg Speck ruhig. Short clear middl. loko 31 Pf. Madrid, 15. Juni. Ver Miniſter des 
ee de et 15 8 — 5 ſeuer Haudlungsweiſe als einen möglichen 8 Reis ſtill. d ih Jan 34 b 41 Auswärtigen erklärte die Mittheilungen von an⸗ 
Auch in Pay ep Garte ane wurden nnen keine dun mußte. ein Eibing, Ind Dee * 35,00. i af feeſgeblichen Konzeſſionen, die einer Dreibundmacht 
1 einig . eren nic 5 6 fit und beſonders ein harter Schlag ſchließt good ordinary 35, 14. Juul. 8 oder irgend einer anderen Regierung als Preis 
00 hin ähnliche Diebſtähle ausgeführt, wesha ſtets die Möglichkeit eines die Geſundheit eines Amſterdam, ul, ancazinn für etwaige Friedensvermittelung angeboten ſeien, 
die Sefiger letzt ihre Verkaufzautomaten meiſt Kindes ſchädigenden Erfolges, ſei es durch Ver⸗ 41,00. für Erfindung. Spanien vertraue der eigenen 
zur Nacht herein nehmen. letzung des Ohrs, ſei es anderer der feineren e 8 Juni, Nachm. Ge⸗ Kraft. Die jüngſten Nachrichten aus Kuba ſeien 
* In der unteren Schulzenſtraße wurdeſ und beſouders empfindlichen Organe des Geſichts 7 ERST 18 eizen auf Termine flau, günſtig. General Pando, welchem der Schutz 
vorgeſtern Abend der Frau eines Verſicherungs⸗ in ſich und einem erfahrenen Lehrer muß dieſe per N 186,00. e 1 der kubaniſchen Südküſte anverkraut ist, zeige 
beamten aus Grabow das Portemonnaie aus der] Thatſache bekannt fein, a en Termine 1 000 5 tober 120,00. Rüböl ich feiner Aufgabe durchaus gewachſen und habe 
Taſche gezogen, daſſelbe enthielt ein Zwanzig. Brandenburg (Havel), 14. Junl. Die lot —,—, ber Verdi —,—. den Juſurgenten ſeit Sonntag empfindliche Vers 
markſtück und einen kleinen Schlüſſel. Strafkammer verurtheulte den Gefangenen⸗Auf.] Amſterdam, 14. Juni. Die heute durch luſte beigebracht, ſowie ſtets im richtigen Augen⸗ 
— Der Sängerbund des Stettinerſſeher Plachmann, der beim Krähenſchleßen einen] die Niedertändiſche Handels⸗Geſellſchaft abge⸗ blick die Landung der Amerikaner verhindern 
Lehrer⸗Vereins, der unter Leitung des] bei Landarbeiten beſchäftigten Zuchthäusler tödt⸗ haltene Kaffee⸗Auktion eröffnete für Nr. 1 zu tönnen. 
Verrn Profeſſor Dr. Lorenz ſteht, wird am lich verletzt hatte, zu drei Mouaten Gefängnitz. 35/36 ½, Nr. 2 zu 35, Nr. 3 zu 34½ bie Newyork, 15. Juni. Nach hier eingegange- 


Montag, den 20. d. Mts., im Garten des Kon⸗ — EEE 34½, Nr. 4 zu 35/6, Nr. 5 zu 36—36'/a, | ven rivatdepeſchen ſoll der bekannte Wetreides 
en ein . ge ERLERNT a 5 3 8 1 115 N ellen Ga Chicago in Folge r 
veranſtalten. ommen auserwählte Männer⸗ . 14 4 . „ Geldverluſte fich erſchoſſen haben. Die Nachricht 
chöre von Möhring, Jenſen, Mendelsſohn, O. Vermiſchte Nachrichten. Nr. 15 zu 8 1-494 Nr. 16 zu 50—50 e, hat hier 155 Behen r 1 
Klauwell, Dr. Lorenz, Wiltberger, Abt, Koſchat, Glauchau, 14. Juni. Die große Dampf- Nr. 17 zu 47½. Newhork, 15. Juni. Das legte Telegramm 
Fehr und Hering zum Vortrage, theilweiſe mit ziegelei von Aſchenborn u. Co. in Marienthal bei Autwerpen, 14. Juni, Nachmittags 2 Uhr. des Admirals Sauipfon aus Guantanamo Sen t 
Inſtrumentalbegleitung und mit Tenor-, Bariton⸗ Zwickau iſt völlig niedergebrannt. Der Feuer⸗ Petroleum. (Schluß ber icht.) Raffinirtes die Lage der amerikaniſchen Truppen ſei keliſch 
oder Sopran⸗Solo. Der inſtrumentale Theil] wehrmann Hegemüller hat in den Flammen ſeinen Type weiß loko 17,62 bez. u. B., per Jun! 3 und zwar in Folge der fortdauernden 
wird von der Kapelle des Königs⸗Regiments un⸗ Tod gefunden. N 17,62 B., per Juli 17,75 B., per September In riffe der 25 auler. Bei den letzten Gefechten 
ter Leitung des köuigl. Muſikdirigenten Herrn Krakau, 14. Juni. In Koscielek bei] 18,00 B. Feſt. — Schmalz per Juni 78,00. 75 7 die Jufur enten den Amerikanern keinerlei 
Henrion ausgeführt. Die Occheſterſtücke Chrzanow hat der Blitz in die Kirche während Antwerpen, 14. Juni. Getretoe⸗ Beiſtand leitet. 
ſowohl wie die ſchönen Lieder, welche die ſorg⸗ der Andacht eingeſchlagen. Drei Mädchen wur⸗ markt. Weizen weichend. Roggen weichend. F 8 : . 5 bli 
fältigſte Vorbereitung erfahren haben, verſprechen] den getödtet, etwa zwanzig Perſonen theilweiſe] Hafer behauptet. Gerſte ruhig. Newyork, 15. Juni. Die 1 E ir 
einen genußreihen Abend. — Eiulaßkarten 3 ſchwer verletzt. a Paris, 14. Juni, Nachm. Roh zucker diren Depeſchen aus London, dern 75 455 an 
50 Pf. find im Vorverkauf bereits bei Simon Rom, 14. Juni. Die Gattin des Senators! (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 30,00 bis ein ſtarkes Geſchwader vor Manila zuſammen⸗ 
und in den Zigarreuhandlungen von Meyer Nach⸗ Peſſina in Neapel wurde auf der Straße von 30,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per zieht. 8 
folger, Königsthor, Laſt, Pblitzerſtraße 93, und einem Meuchelmörder angefallen und getödtet. 100 Kilogramm per Juni 31,00, per Juli. Waſhington, 15. Junl. In bhieſtgen 
Wiedebuſch, Falkenwalderſtraße 1, zu haben. Die Angelegenheit ift in tieſſtes Dunkel gehüllt. 31,12, per Juli⸗Auguſt 81,25, ber Ottober⸗ Militärkreiſen erfährt man, dag die Landung der 
1 1 Januar 31.37. nach Santiago eutſandten Truppen mindeſtens 
Wie bereits mitgetheilt, findet an Sonn. - 30 Stunden in Anſpruch nimmt. Die Mann⸗ 
abend im Bellevue⸗Theater die erſte 3 m Paris, 14. Juni, Nachm. Getreide» ſchaften litten bel ihrer Abfahrt ſehr durch die 
Aufführung der Operette „Der Opernball“ ſtatt, Börſen⸗Berichte. markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per große Hitze, und es wird allgemein befürchtet 
welche bei den bisherigen Aufführungen in Wien { Juni 27,65, per Juli 26,75, per Juli⸗Auguſt daß 6 idemien unter ihnen ausbrechen 7 
und Berlin einen durchſchlagenden Erfolg hatte. Stettin, 15. Juni. Welter: Schön. Ten- 25,70, per September⸗Dezember 22,15. Roggen 5 in { 
Hier ift diefelbe mit den erſten Kräften bejegtPeratur + 15 Grad Yeaumur. Barometer 767 fuhig, per Junt 19,00, per Seplember⸗Dezember Kingſton, 15. Juni. Zahlreiche engliſche 
und leitet Herr Dir, Reſemann perſönlich die] Millimeter. Wind: NO, 14,10. Mehl ruhig, per Juni 61,60, per Juli und ſpanſſche Dampfer ſind in See gegangen, um 
5 1 5 Spiritus per 100 Liter & 100 Prozent Juli⸗ 56,9 September⸗ Lebensmittel nach den kubaniſchen Häfen zu 
Probe, ſo daß eine abgerundete Vorſtellung ge to Joer 51.20 b 5 58,90, per Juli⸗Auguſt 56,90, per Septembe 0 E 
ſchert fein dürfte e 8 Jil 40.10, BUDOL aud dö dc per ale inen, da ae arrange Sch 
ſchnittli ind im Monat bei den einzelnen — Bockbrauerei. Um vielſeitigen Wün⸗ e mar per Juli 54,75, per Juli⸗Auguſt 55,00, per Sep⸗ ’ 
1 Hallen nur 4 Packete an den Poſtbegleiter chen des Publikums entgegen zu kommen, hat! Weizen 210. Roggen 144— 146. tember⸗Dezember 55,25. Spiritus ruhlu, per I langen in Ates en ſind, um die 
Unmittelbar übergeben worden — es muß aber ſſich die Direktion bereit gefunden, an den Wochen⸗Gerſte —, Hafer 150—154. Heu 2,50 48,75, per Juli 48,75, per Juli⸗Auguſt 48,50, . 


Woche, täglich zehnſtündige Arbeitszeit, Aner⸗ 
kennung des Arbeitsnachweiſes der Brauer⸗ 
organiſation, die in Hamburg ihren Sitz hat ꝛc. 
Da dieſe Forderungen von den Brauereibeſitzern 
abgelehnt worden ſind, ſo haben die Brauer in 
den Brauereien von H. W. Bettermann u. Comp., 
in der Löwenbrauerei und in der Weſtfalia⸗ 
brauerei von Andreas in Haspe die Arbeit ein⸗ 
geſtellt. — In München droht ein allgemeiner 
Ausſtand der Schmiede. — In Trieuſt haben 
ſämtliche Maurerarbeiter die Arbeit eingeſtellt, 
da die Meiſter die Forderungen der Arbeiter auf 
Herabſetzung der Arbeitszeit und Erhöhung dei 
Löhne nicht angenommen haben. Die Ruze iſt 
bisher nicht geſtört worden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. Juni. Es ſteht nunmehr feſt, 
daß Se. Majeſtät der Kaiſer am 1. 
Oktober wieder in Stettin eintrifft, um der feier⸗ 
lichen Eröffnung des neuen Freihafens bei⸗ 
zuwohnen. Bei dieſer Gelegenheit wird auf dem 
Platz vor dem Rathhauſe auch Prof. Ludwig 
Manzel's großer Brunnen in Gegenwart des 
Kaiſers enthullt werden. Das Werk, das dem 
Künſtler vor zwei Jahren auf der internationalen 
5 Ausſtellung die große goldene Medaille errang, 
wird jetzt bei Martin und Piltzing in Berlin in 
Kupfer getrieben. Es bedarf der Auſpannung 
F aller Kräfte, um die Ausführung bis zum 1. 
Oktober zu ermöglichen. Von der weiblichen 
Haupꝛffigur, welche das große Segel über der 
. Schulter trägt, ſind alle einzelnen Theile fertig 
| getrieben, jo daß nun in den Werkſtätten die 
\ Zuſammenſetzung begonnen werden kann. Die 
; Figur, welche Stettin verkörpert, wird allein 7 
Meter hoch. Im Gießereihof iſt man gegen⸗ 
ö wärtig beim Aufbau des Schiffes. Der ganze 
Brunnen wird eine Höhe von 9—10 Meter eis 
kreichen, das iſt die doppelte Größe des Modells, 
welches ſich auf der Kunſtausſtellung von 1896 
befand. 

— Im Ober-Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 
betrug die Einnahme an Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer im Monat Mai 9290,50 
Mark, im Monat April 8877,80 Mark, zu⸗ 
ſammen 18 168,30 Mark, um 1308,90 Mark 
mehr als in demſelben Zeitraum des Vorjahres. 


— Vor einiger Zeit iſt auf Anordnung des 
Reichspoſtamts in einzelnen Ober⸗Poſt⸗ 
h direktionsbezirken verſuchsweiſe die Einrichtung 
getroffen worden, daß die Poſtbegleiter in 
Schaffnerbahnpoſten auf Kleinbahnen an 
Halteſtellen ohne Poſtanſtalt gewöhnliche, 
nach dem Julande gerichtete Packete an⸗ 
zunehmen haben. Die Verſuche haben auf 
15 Kleinbahnen in den Bezirken Bromberg, 
Köln, Potsdam und Stettin ſtattgefunden und 
. überall günſtige Ergebniſſe geliefert, ſo daß nun⸗ 

mehr die allgemeine Zulaſſung des Verfahrens 
beſchloſſen werden konnte. Der Verkehr hat ſich 
zwar in engen Grenzen gehalten — durch⸗ 


„ 


Bekanntmachung. 
Die Wahl eines 1 zum Reichstage für den hieſigen Wahlkreis (Stadt Stettin) wird hierſelbſt 


am Donnerſtag, den 16. Juni 1898 


ſtattfinden. Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 \ 

Nachmittags Fgeſchl € ä 
e eee ck e 7e ee eines zum Deutſchen Reiche gehörigen Staates, welcher A en 7 5 5 1 zur Vollziehung dieſer Wahl mit 
e A tent . we Ri 5 bezieht oder im letzten Jahre bezogen hat, ſeinen Wohnſitz im Wahlbezirke hat 125 0 hat, ſich nicht im gerichtlichen 
Tabelle, deren genaue Beachtung umſomehr empfohlen wird, als kein Wähler W Wihler einzufinden haben, die Namen der Wahlvorſteher und 1 eee A a 
innegehabte und polizeilich gemeldete Wohnung maßgebend ift, zur Wiehl eier it, eee e 10 mei b. 3e. 


Der Magiſtrat. 


Ar St 3 Namen —— 
d rofen u. Häuſer Ar. Str 5 — 
Bit welche zu dem Bezirk En - wahr MEET e 2 110 5 Straßen 3 Namen Bezeichnun 
3983 Wahl vorſtehers. bezirkg welche zu dem Bezirk gehören, 25 8 1 u. Häuſer, des 8 
. ahl vorſtehers. bezirts welche U des 
enſtr, Vorſteher Klaſſenzimmer ezirks. 
Bollwerk 1—9 u. 38 9 Nan 11 [Große Laſtadie 88 u. 831103 
ee e ,, le 
2 . 11— f 87. me 
Junkerſtr. 1—14 Gtodengichaweilter Linkes Parnitzufer 6 rn Wallſtraße 33 Butſcherſtr. 1—6 5 4650 Tuchkaufmann Aeffke, im Schulhaus 
Seite 111 Eraft Roß. Fleiſchermeiſter Poppe, Hobenzollernftr. 1—8 u. 72—80 eder See 
Unterwier 1—24 Steinſtraße 5 Gr. Laſtadie 86 Kurfürſtenſtr. 1—5 8 
En 12 | Bertrus-Riränof 17 | 
Kirchenftr. 2—16 Vorſteher Klaſſenzimmer 25 |» 
2 [ Baumſtr. 1-85 Vo Gro Kaufmann Koppen, im Schul ogislapſtr. 16 u. 17 Vorſt ; 
Se antun ee | 1 Eher Bealee l le Ga | Bat ee u | Ge e 
Fischmarkt 1—9 3 Klosterhof 10 Zachariasgang 1—7 Kaufmann Mastow, R en Stoltingſtr. 82 
auenſtr. 14—25 u. 40—49 Kaufmann Höhlen, Gr. Laſtadie 76 Lehrer Illner, 
en 1 Baunıftr. 25 Hohenzollernſtr. 11 
Kl. Oderſtr 5.—17 13 Ahrens (Mache s) Juſel 
Vorſteher 5 26 
e e e e- BEE | |Snaligi ear e, Bla 
Solafte, 1-27 f Stoltingftr. 9—20 u. 4-92 eng Stoltingitr. 82 
3 | Beutlerftr. 1—19 Marienſtr. 1—5 Stellvertreter 
Bollwerk 16—33 Parnitz⸗ Bollwerk —5 Kaufmann Eichel, 
RR Pladrinſtr 1-21 Burſcherſtr. 39 
agenſtr. 1— Schwerinſtr. 1—8 
eumarkt 1—4 Sellhausbollwerk 1—8 27 
eumarktſtr. 1—12 Siedereiſtr. 1—7 Vorſteher Klaſſenzimmer 
e 1—15 Waſſerſtr. 1—10 Architekt Bettenſtädt, im Schulhauſe 
önigsſtr. 1—12 Wieſenſtr 1—13 Stoltingſtr. 100 Barnimſtraße 
Zimmerplatz 1—2 Te (Arndt⸗Schule) 
Stoltingſtr. 100 
14 
Schweizerhof 1—5 Kl 28 Beringerſtr. 1—3 u. 74—80 
Salter 13 l Lam Bogislapſtt. 10—15 u. 40—42 5 Mafienzimmer 
aufmann Helm, i 
0 Sie e Eliſabethſtr. 48 Philippſtr. 5—9 u. 69—74 Beringeritr. 78 Glhcbethſte de 
Oberwiek 1—27 u 3792 De Stellvertret en 
„e Ber e oe 
5 
1 a —.— 
Sl; ahm's Inſe | 
l. Schlo 8 5 obanniabof 20 König Abertftr, 1— 2 | 
Ge. Nit B BR el chdruckereibe, Bauchwig. Alte Faltenwalderſe. 0-18 2 We Vorſteher Klaſſenzimmer 
Kl. N r hof 8 Faltenwalderſt. 1— 14 ud 129 nn Zühlke, im Schulhauſe 
Wee W berg, Fegg eee e 
a oritr. ö A 2 er 1 . 
oßpitalfte, 1-4 u. 60 Berl bange 2 |eetbinbingefe 5 gu ais Alben Bi 
5 5 227 " Stellvertreter e 1 f 
Klaſſenzimmer cha . Baumeiſter Daukhof 
arzer Damm 1—19 f 0 Am B — 
r. Domſtraße 21 M Verbindungsſtr. 1—20 eee Bis mant 176 u 85 —20 ee = Klaſſenzimmer 
Stellvertreter Ui Eiſenbahn⸗Wärterhaus 122 N Eliſabetbſtr. 3—21 u. 56—71 Berner 8" an ia; 
Raufmanı Winteifefer, Greifenſtr. 1-5 Shelertrier We 
marktſtr. 1—18 orſteher erlinerthor 2 
Kl. Wollweberſtr. 1—8 Berne Jupecer in hub | 
a ie rt, Perbindungsſtr. 1 31 König Albertſtr. 4—7 u. 43—50 Mn 
6 | mie 1,2 u 0-1 u" | (en ease Lene b ga Dite, | im Cana 
See e e een | 1 
D. v. N ö } aiſerin ta⸗ 
aut be e bo aufn r. S 
8 — art 9 5 
BE En a benlap 80 17, | Salgiefe 1-86 Vorſteher glaser 
Fort⸗Preußen 1—32 Befrer Manteuffel, | im Schulen. | Ballenmnibeche 1 5 8 Klaſſen immer 
. Galgwieſe 28 Bäckerberg 76 bis 128 erſtr. 15—24 u. 115 Apotheker Gense, im Schulhauſe 
8 Vorſteher Klaſſenzimmer Stellvertreter 5 . Fallenwalderſtr. 24 | Gtifabet 
Jacobi⸗Kirchhof 1 u. 2 Kaufmann Winguth, | im Schulh Maurermeiſter Reuſch Turnerſtr 35.—40 Stellvertret N 
Kohlmarkt 1—20 Breiteſtraße 8 aufe Galgwieſe 15 . Kaufmann Hit 55 
. 1195 Stellvertreter Seba , Falfenwaderſtr. f eee 
enſtr. 1— 2 
8 1 er 18 Beer era, 41 Vorſteher Klaſſ 
ae 7/8 Otlerieafernen) | me ed, im Se re ne nee 
8 | Vollwert 34-897 Vorſt 8 Körnerſtr. 1—3 u. 70-80 aaa Büderberg Te ng ei a Herotitztn, | im Schulhaufe 
Charlottenſtr. 1—8 erſteber Klaſſenzimmer Lüͤtzowſtr. 1 * nig Mfbertitr. 8 Eliſabethſtr. 52 
Grüne Schanze 1—5 u. 20 Fate Jelſch, im Schulhauſe —.— Selte, Stellvertreter 
Pente 14 . RR Fe aertfie 4 14 
eiligegeiſtſtr. 1— Kaufmann g — a 
Ye ia sit, 16 Ta I a 19 Artillerieſtr. 1—7 Vorſteh 
Raga 1705 2 — Peer u. 8 Kaufmann Biſchon . Shane 5 Gp 186 12 9 Klaſſenzimmer 
M 50 49— Artillerieſtraße 5 Major a. D. Kolbe, im ©: 
Möndenbrkife. 16 a Stelen ee zei We e Falkenwalderſtr. 31 Barnimfouhe 
Roſengarten 1 Stellvertreter (Arudt⸗Schule) 
Schützengartenſtr. 1—8 Kaufmann Winkler, 
Falkenwalderſtr. 31 
9 | Grüne Schanze 6—19 1 5 35 A RT 
Karlſtr 5—9 orfteher Mlaffenzimmmer | 20 | Bellevueftr. 4-6 e 
Lindenſtr. 25—30 ange Krokiſius, im Schulhaus Gltabeintr ir Dr. Korfieher Klaſſenzimmer Deutſchefn. 18.—54 Gene due eee 
Roſengarten 1—19 u. 62—77 ctoriaplat 8 Roſengarten 15/16 edrichſtr. 115 r. Graßmann, im Schulhauſe Friedrich Karlſtr. 19—31 S ; Scharnhorſtſtr. 
Bietoriaplag 1-8 Apo Kenbeſter H arffte. 8 u. 4 en Eilfabethftr, 51 Baumann Dekiäet 1 
Wilpehnftr. 1120 1 Aue 1-6 We eee ee e e | 
N ndenftr. 8—12 u. 22—24 „ Meal⸗ naſium 
Wilhelm. 1-10" Ellſabethſwaße 51 ga 
eeſtr. 15—41 V 2 
10 Breslauer Ba i Dienſtgebä f orfteher Klaſſenzimmer 
e e Noſticſabril Wiakenbert] Ale ene, | 21 | Achat. 1-8 e e ee eee ee eee 
Bleichholm 1—6 Gr. Laſtadie 34 erg] im Schulhauſe Belle — 56. Vorſteher Klaſſenzimmer Pionierſtr. 27—41 S Deeftr, &1 Turnerſtr. 12 
Danzer Rohlenhef Stell RR Giiteheiif. 27-90-4863 r uerftr. 1—7 Füßrmertsbefiger Weit 
Aan Sn 112 Gene Böttcher, N 15 e . ie Alt⸗Torney 1—32 Alleestr. 2 
e 1 ah 176 age tn, Da e 
5 N chulſtr. 1—4 5 
S 5 * Hof Wilhelmſtr. 21—28 
Mölnftr 1 . 87 Alleeſtr. 1—12 u. 75—84 ® 
Kirchenſtr. 1 u. 1a r Sante enen A 
Kreßmanns Hof 22 | Bellevueſtr. 4—6 Falfenwalberfr. 49 | Kreiowerfte. 37 
Sure. ane ene, fo gh Kaufmann Jechrel = 
e Seeber 8 eee Stoftingftr. 81 Falkenwalderſtr. 47 
ei 1 420 Stoltingſtr. 21-883 Malermeiſter eber | 
ger Bopialaufi. 34 38 | Muguftaftr. 3-61 
olzhof an der Swante a 2 an * . ö 
Hnjon, Ghemiide Qabrit | J e dee er 
” EM ill. 
Wolffs Dampfſchneidemühle 8 2 er 5% ra 5 abs ⸗ Kauf Vorſteher Klaſſenzimmer Malte 1 a e "See? 
gebäude mann , im Schulbaufe llerſtr. 1— aufmann Kurz, Eingang 
Bogislapſtr. 18—21 u. 35363. 17 7 Stoltingſtr. 81 le e da 1—18 u. 98100 Auguſtaſtr. 55 Moltkeſtraße 
Kurfürſtenſtr. 6—10 u. 18 ’ Cigarrenhändl. Wiedebuſch 
Kurfürstenstr. 6 


Saunierſtr. 1—34 


= 


1 


Bezeichnung 


% Straßen u. Häuſer, d Straßen u. Häuſer, i Straßen u. Häuſer, 5 Wien 
Wahl⸗ N 0 - ; ahllokals 
beziets. welche zu dem Bezirk gehören. Wahlvorſtehers. welche zu dem Bezirk gehören, Wahl orſteh ert welche zu dem Bezirkigehören. Wahlvorſtehers. des Bear 


39 Fichteſtr 1—13 Vorſteher Klaſſenzimmer 42 | Birten- 2 f f Friedebornſtr. 1—2 Vorsteher PER 
Kantſtr 1-10 2 Fabrikbeſitzer Lamprecht, im Schulhauſe en Re ea 075 an Segen 3 ferſteig 1—4 ae beer im Saulhaufe 
Kronprinzenſtr. 115 u. 30-41 Kronprinzenſtr. 39 Scharnhorſtſtr. Grabowerſtr. 120 Birkenallee 10 Bugenhagenſtr. 9 Bethofſr 15.54 Peterſen, Pölitzerſtr. 60 
Preußiſcheſtr. 1—116 Stellvertreter 15/16 Kronenhofſtr. 442—7 u. 26 Stellvertreter . Pölitzerſtr 3177 Grünhofer Steig 1 

8 Kirſtein, Garnim⸗Schule) Löweſtr. 7a—9 Kaufmann Mutz, No wi 1 2 u. 50 Stellvertreter 
antſtr. 10 Neueſtr. 15—16 Birkenallee 11 Schallehnſtr. 1—10 en Jonas, 
3 Warſowerſtr. 1—8 a 
958 Vorſteher ; 

40 [König Albertſtr. 13—37 Klaſſenzimmer 
Blücherſtr. 1—19 1 A A 1 . im Schulhauſe Elyſiumſtr. 1—13 Vorſteher Klaſſenzimmer 
Deutſcheſtr. 5—17 u. 55—66 Gelber der Scharnhorſtſtr. Feldſtr. 1—6 Zimmermeiſter Loeſewitz, im Schulhauſe 
Petrihofſtr. 4—14 Kaufmann und Conſul 15/16 43 Derfflingerſtr. 1—10 Vorſteher Klaſſenzimmer Grenzſtr. 1—4 u. 31—35 Kurzeſtr. Pöltgerftr. 60 
Porkſtr. 1—39. Siedler (Barnim⸗Schule) Gartenstr. 1-20 Kaufmann Hemptenmacher im Schulhause Heinrichſtr. 614, 19—20 u. 40-53 Stellvertreter 

König Albertſr. 13 1 — 9 0 Bugenhagenſtr. 13 Kurzeſtr. 1—3 Kaufmann Conrad, | 
hy u 20 ertreter 2 
1 a fr. = Bine, e Zabelsdorferſtr. 4-8 u. 39—42 Grenzſtr. 32 

r Vorſteher Klaſſenzimmer N — 

le 8 Kaufmann Blau, im Schulhauſe ee 18 IR: Grenzſtr. 5—30 „Vorſteher Klaſſenzimmer 
91 er Grabowerftr, 34 |Bugenhagenftr. 9 a u Lucasſtr. 1—4 Rentier Otto Fleiſcher, im Schulhaufe 

ge 1—4 u. 27—30 Stellvertreter Wrangelſtr. 1—8 Taubenſtr. 1—7 Taubenſtr. 4 Lucasſtr. 3 

Löweſtr. 1—6 u. 10—13 Kaufmann Friedrichs, Zabelsdorferſtr. 10—38 Stellvertreter 

Pölitzerſtr. 1—14 u. 99—102 Gieſebrechtſtr. 10 Kaufmann Doege, 

Prutzſtr. 1—12 Grenzſtr. 21 | 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bauk gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗, 
Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. e se g 0 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 
Herm. Knull, General⸗Agent der Bank, Frauenſtraßßſe 46, I. 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem 
schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 
Nadel- uud Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes 


. * N ＋ 2 
Singer Co. Act. Gef. Wenne Stettin, Louisenstr. 19. 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf., Moor-, Loh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 


sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. Elektrieität und Massage unter ärztlicher N 


Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte, Dirigirende Badeärzte: / . N M .. b J 5 3 
8 i F lar | fabrik, Berl 
Dr. Wallstab, Dr. Weihl. illustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform & 50 Pig. VI. Mal Kiewiez, 0 E a 11 9 er In. 


Singer Nähma schinen find muſtergültig in Conſtruction und Ausführung. 
Singer Nähmaschinen find unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 
Sing er Nähmaschinen find in allen Fabritsbetrieben die meiſt verbreitetſten. 
Singer Nähmaschinen ſind unerreicht in Leiſtungsfähigkeit und Dauer. 


Sing er Nähmaschinen find für die moderne Kunſtſtickerel die geeignetſten. 


Koſtenfreie Unterrichtskurſe, auch in der Modernen Kunſtſtickerei. 


Die Nähmaſchinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Speeial⸗Maſchinen für alle Fabrikationszweige geliefert und 
ſind nur in unſeren eigenen Geſchäften erhältlich. 


sowie nähere Auskunft durch die Badever waltung. 


Curort f r Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 49. 
* so 
7 7 \ 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 
2 f 2 a 22 5 + 
TEPLITZ -SCHONAU Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland, 
r eee Wr N e und e * 64 eee fertig arrangirten r EIER BI Zwar. 
(23-37 R.). Ourgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer-, und Schlafzimmer-Einrichtungen. 


Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
ee eee . Neuralgien und andere Nerven krankheiten: | Alles übersichtl. aufgestellt, wie es weder 1. d. Auswahl noch 1. d. Billigkeit der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss u. Hiebwunden, nach or ; = j 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. g Au ar Gelegenheitskäufe meiner Speelnl-Fahriintien Wü F hilligem elne 
Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungs- Bestellungen besorgt das unter Garantie für solide Arbeit: ein eiehengesehnitztes Speisezimmer-Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Per- 
städtische Bäderinspeetorat in Teplitz- Schönau in Böhmen sonen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtiseh fur 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Leder- 
— . . . . |[|[|0|[|72.072022027 000 - /stühlen, Ausziehtiseh und Servirtisch für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Sehreihtisch, 
Büchersehrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 300 Mk. 


— —— —— 


— 5 —— 


Fr Elegante Roecoco-Salons mit feinsten Polstermiübeln, Portieren Gardinen, Teppichen, sehönen behaglichen 
Bad m MdMauhei Erkern und Eeken, fertig arrangirt. 
1 1 * ’® Ueber 4400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben, 
inie Kassel-Frankfurt a. M. Saison 1. Mai bis 1. Oktober. Bäderabgabe 1. April m u zu u, 1 FP R ELTETAENEE 
ai 5 e 1 Kohlensaure Kochsalzthermen und Trinkquellen. Der Dr 599209009 . 
prudel, die kohlensänrereichste Thermalsoolquelle. Soolinhalation. Gradirluft. Medico-mecha- | 8 
1 Zunder-Institut Indikationen: Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rücken- 8 ’ Dresden A, entrum, | 
marksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten. Wasserleitung, Kanalisation, Grosser Park mit .. 2 
See. Elegantes Kurhaus. Naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle. Theater. Electrische Be- E Hotel Fürst Bismarck, 
leuchtung. Besuch über 17 000. Prospecte gratis. ©) 2 
Grossh. Hessische Badedirection Bad-Nauheim Ag. ,. Neumarkt an der Frauenkirche, | 
in nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater⸗ nN 
® Mufeen und der Dampffebiff: Station, „DRESDEN 
0 hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. Zimmer (nur Vorderzimmer) vollſtändig neu | 
angerichtet incl, Licht u. Service von M. 1,75 an. 0 | 
| 


Feines Wein: und Bier⸗Reſtaurant mit anerkaunt guter Küche. Bäder 


im Hauſe. Veſiger Albin Voigt. 


Kaffee. Scheller € Degner Nachf. Banhgeschäft 


Unsere mit den neuesten Röstmaschinen E: An: und Verkauf von Effecten. 
ausgestattete Coupon » Einlöfung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Treſoraulage zur Aufbewahrung von Effecten. 


m 5 5 Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
ersuchsrösterei u Ber . 
In Incaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 
bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
> > ke) 9 
de vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum Loeflund’s | 
östen von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 7 / 7 
eigene Versuche zu überzeugen 5 7 2 ZU 2 er 
ehem. rein für die Säuglingsernährung 
wird ausschliesslich nur von uns nach dem Verfahren 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 8 f 

von Professor Dr. Soxhlet 
hergestellt und ist nur in Original-Päcketen von ꝶh und f Kilo 


immericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserel reel n He Bat vn „a nd 74 
in Emmerich am Rhein. Fabrik Ed. Loeflund & Go., Stuttgart. 


Man verlange ausdrücklich unsere Marke und weise andere 
Packungen, welche unter Berufung auf Professor Soxhlet 
angeboten werden, als unecht zuruck. 


r e 
8 A * 
Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
à l'estragon 1 M. 25 Pf., aux flnes 
herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei: 
Max Schütze Nachf. (Paul Krause), 
Theodor Pee, 

Max Möcke's Wwe., 
W. Hofmeister, 
Johannes Held. 
Ludwig Renzmann, 
Emil Henschel. 


Franz Laabs, 
Otto Zantz, früher Paul Luckflel. 


finken, reizende Sänger. 1 P. 2,—, 5 P. 9,.—, Orange⸗ 
bück, niedliche Sänger, 1 P. 1,50, Chineſerfinken, 
muntere Sänger, 1 P. 1, 5 P. 4,50, afrikan. 
Prachtſiuken, ſchön bunt im Gefieder, 1 P. 2,—, 
5 P. 9,—, import. Wellenſittiche, kräftige Zucht⸗ 
paare, 1 P. 7.—, Reisfinken im Hochzeitskleſd, 1 P. 
2,.—, Indigofinken, ſchön himmelblau, fleißige Sänger, 
Stck. 4,—, Nonpareil, ſchön bunt im Gefieder, herr⸗ 
liche Sänger, Sick. 5,.—, Zebrafinken, prächtige Zucht⸗ 
paare, P. 4,—, jap. Möochen, gelb und braunbt. 
Zuchtpaare, 1 P. 3,50, kleine Papageien, leicht zahm 
werdend und ſprechen lernend, Stck. 5.—, junge kräftige 
Graupapageien, ſehr leicht ſprechen lernend, Stck. 18,—, 
verſendet in geſunden, kräftigen Exemplaren gegen Nach⸗ 


nahme an 
L. Först er, 


————————— ieee 5 ; 
| "IE Ein iI A horn Err 
9 N Ar, über fc ei 8 ge ; 
(@ G Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 37—58. 8 5 : Wiederverkäufer. 
x = Fernſprecher 576. Halteftelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 3 alen ut eee 
Grabdenkmäler * Tanners Fahrradwerk Cottbus. 
3 Zur Reises alson in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor⸗Arten, beſonders ö a : 5 ag 
3 E Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 3 3 eilsse Papierspähne 
3 Suppe 1 = ei a 3 5 e eme e eee 
4 eueſten uſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. n ꝛc., 
3 Neiſetaſchen, Handtaſchen, Gitterschwellen und Fundamente. . Wk, 
Koffer, Baedeckertaſchen 2 — empfieht 
: RR 1 g — R. Grassmann's 
E Baperiſche Wtuchläcke, ‚Lokomobilen nis 200 Prerdekräfte Buchbinderei, 
3 Couriertaſchen, Ylaidriemen efc. für Industrie und Gewerbe sch 1 fire 
AT cahutzm 0 
2 i ö beste und ecial-Preisliste versendet in geschloss. Conve 
3 in Leder, Segeltuch, Cloth 2c. E sparsamste ohne meh re Eisenung 10830. fu Nick 
2 in reichſter A uswahl Betriebs kraft er 1 i für 2 , Dane 
= e der G Art. Herren Stiefel 1,50 % in 4 Stunden 
— I G ® / a ha 25 C. Hoffmann, Faltenwalderſtr. 18. 
3 R 1 Assimand, E erh rg u ; Fahrrad - Reparatur- 
E Kohlmarkt 10 und Lindenstr, 25. verkauft 9 8 . 
5 . warez 
EG >) E HEINRICH LANZ, Mannheim. na 
= E | E Filiale in Berlin W., Friedrichstrasse No. 186, J Sin een ne 
A (*) und zu billigen Preiſen ausgeführt. 1 


MIM mmm mamma 


